
    

Titelbild der diesjährigen ökumenischen Kampagne von HEKS und Fastenopfer. Sie steht 

unter dem Motto „Weniger ist mehr – jeder Beitrag zählt“. Der ökumenische Gottesdienst 

am 17. März, 11 Uhr in der katholischen Kirche mit Jugendlichen und Gospel-Chor wird 

zur Kampagne gestaltet.                                                                          Quelle: www.heks.ch 
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Lange Zeit, Gott, 

haben wir gehandelt 

unbedacht, 

über deine Gaben, deine Schätze 

nicht gewacht. 

Weck uns alle endlich auf, 

beende unsern Wahn, 

weil sonst 

nach uns keine/r mehr 

auf Erden leben kann. 

Schöpfer-Gott, erbarme dich. 

Traugott Wettach, 1976 

Gott ist die Liebe 

Eine Kindheitserinnerung: „Gott ist 

die Liebe…“. So sangen wir in der 

Sonntagsschule, ohne auf den tieferen 

Sinn dieses wichtigen Bekenntnisses 

einzugehen oder ihn zu hinterfragen.  

Später, mit etwas mehr Lebens-

erfahrung, spürte ich, dass diese 

Gleichung „Gott = Liebe“ für mich die 

Basis des Zusammenlebens unter 

Menschen bedeutet. 

Diese bedingungslose Liebe hilft mir, 

in der Beziehung Verständnis auf-

zubringen für die Anliegen und 

Schwächen meiner Nächsten. So 

konnte ich im Nachhinein auch die 

strengen, manchmal patriarchalen 

Erziehungsmethoden meiner lieben 

Eltern nachempfinden. Es gibt mir die 

Kraft zu vergeben, die Vergangenheit 

zu akzeptieren wie sie ist und mit 

positiven Gedanken in die Zukunft zu 

blicken. 

Diese bedingungslose Liebe hilft mir 

ebenfalls, unvoreingenommen auf 

andere Menschen zuzugehen. Das tönt 

doch wieder fast zu gut. Irgendwo in 

meinem Innern wohnen Vorbehalte 

gegenüber Menschen zum Beispiel 

mit einem mir unbekannten kultu-

rellen Hintergrund, einer anderen 

Hautfarbe oder einer von mir ab-

weichenden politischen Gesinnung. 

Wichtig für mich ist, dass ich mich 

nicht von einem Mainstream be-

einflussen lasse. Mit Mainstream 

meine ich MeinungsmacherInnen, die 

mit negativen Gefühlen wie Angst, 

Neid oder Missgunst versuchen, 

irgendwelche Menschengruppen oder 

Verhaltensweisen zu diskriminieren. 

Dazu braucht es Rückgrat mit der 

Kraft der Liebe. 

Drum sag ich’s noch einmal: 

„Gott ist die Liebe…“. 

Samuel Brunner, Andelfingen 
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Die nächsten  
Gottesdienste 

Herzliche Einladung an alle! 

Sonntag, 17. März, 11 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst in der 

kath. Kirche Kleinandelfingen zur 

Kampagne der kirchlichen Hilfs-

werke mit Pfrn. M. Weikert und Pfr. 

S. Kristan sowie Jugendlichen und ei-

nem Gospel-Projektchor. Anschlies-

send Zmittag und gemütliches Bei-

sammensein.  

Sonntag, 24. März, 10 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst zum Palm-

sonntag mit den Kindern des 3. Klass-

Unti, ihrer Katechetin S. Aeschimann 

und C. Morf, Pfrn. M. Weikert und M. 

Studer, Musik. Anschliessend Kir-

chenkaffee im Kirchgemeindehaus.  

Karfreitag, 29. März, 10 Uhr 

Abenmahlsgottesdienst zum Karfrei-

tag mit Pfrn. D. Fulda Bordt, Ma-

rianne Knecht Mieger, Querflöte, und 

M. Studer, Orgel. 

Ostern, Sonntag, 31. März, 10 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst zu Ostern, 

mit Pfrn. M. Weikert, Mikayel       

Matnischyan, Cello, und V. Tolstov, 

Orgel.  

Sonntag, 7. April, 10 Uhr 

Gottesdienst mit Pfrn. Eva Tobler, 

Kreuzlingen (ehemals Rheinau), und 

V. Tolstov, Musik.  

Eine Chinderhüeti bieten wir paral-

lel zu den Gottesdiensten (in unserer 

Kirche) im Kirchgemeindehaus an.  

JuKi – Junge Kirche 

Die Jugendlichen sind zu den obigen 

Gottesdiensten eingeladen, speziell 

zum Projektwochenende zur ökume-

nischen Kampagne der kirchlichen 

Hilfswerke am 16./17. März, zum 3. 

Klass-Abendmahls-Gottesdienst am 

24. März sowie über Ostern zum Be-

such des Ostergartens in Schaffhau-

sen am 30. März oder zur selbständi-

gen Begehung des Osterweges (nä-

here Infos zu allen Anlässen wurden 

per Mail verschickt). 

WPZ Rosengarten 

Die Sonntagsgottesdienste in unserer 

Kirche und jener an Karfreitag wer-

den mit Bild und Ton ins WPZ Rosen-

garten übertragen. Daneben laden wir 

ein zur nächsten Wochenandacht am 

Freitag, 22. März, 10.30 Uhr mit Pfr. 

M. Bordt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Ökumenischer  

Gottesdienst 

Sonntag, 17. März, 11 Uhr 

Zur Erinnerung:  

Am Sonntag, 17. März, ist die ganze 

Gemeinde sehr herzlich um 11 Uhr zum 

ökumenischen Gottesdienst und an-

schliessend zu Suppe und Kuchenbuffet 

in die katholische Kirche Kleinandel-

fingen eingeladen.  

Der Anlass findet im Rahmen der all-

jährlichen ökumenischen Kampagne 

der kirchlichen Hilfswerke HEKS (das 

mit „Brot für alle“ fusioniert hat) und 

Fastenaktion in der Fastenzeit vor      

Ostern statt. Thema unserer vielseitigen 

Feier mit Beiträgen von Jugendlichen 

und Liedern vom Gospel-Projektchor 

ist „Ein Baum voller Träume“. 

Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Film-Gottesdienst 

aus Andelfingen 

Für das in der letzten Ausgabe bereits 

angekündigte gemeinsame Film-Got-

tesdienst-Projekt mit der Landeskirche 

sind nun alle Szenen gedreht:  

Das Thema, das wir gewählt haben, lau-

tet „Gehöre ich dazu?“ und es werden 

dazu verschiedene persönliche Inter-

views, musikalische Klänge von Valeri 

Tolstov und auch einige Landschafts-

bilder aus unserer Gemeinde zu sehen 

und zu hören sein. 

Der Film-Gottesdienst wird am 17. 

März auf TeleZüri ausgestrahlt und an-

schliessend auf YouTube gestellt sowie 

auf unserer Homepage verlinkt. Das 

heisst, er kann jederzeit auch nach dem 

17. März geschaut werden, so dass sich 

ökumenischer und Film-Gottesdienst 

nicht konkurrenzieren, sondern wun-

derbar ergänzen. 

Wir sind gespannt auf das Ergebnis! 

Für die Vorbreitenden: Milva Weikert 



Geselliges Singen  

für Ältere 

Montag, 18. März, 10.15 Uhr 

Alle singfreudigen Seniorinnen und  

Senioren sind eingeladen, im Senioren-

chor mitzusingen. Herzlich willkom-

men! Es ist keine Anmeldung erforder-

lich. Nähere Auskunft erteilt gerne die 

Dirigentin Frau Margrit Tenger: Tel. 

052 202 98 37, mum.gehate@gmx.ch. 

 

 

 

Senioren-Nachmittag 

Mittwoch, 20. März, 14.15 Uhr 

„Witzig und spritzig: Humor aus dem 

Appenzellerland“ lautet der Titel des 

Senioren-Nachmittags im März, an dem 

Witzweg-Erfinder und Buchautor Peter 

Eggenberger aus dem Appenzellerland 

unser Gast sein wird. Mit einem bunten 

Strauss vergnüglicher Geschichten 

sorgt er für einen unterhaltsamen Nach-

mittag. Seine Geschichten rund um be-

rühmte Dorforiginale, aber auch rund 

um verblüffende Zwischenfälle, un-

glaubliche Begebenheiten und rekord-

verdächtige Tatsachen lassen staunen, 

schmunzeln und immer wieder herzhaft 

lachen.  

Der Referent, das Senioren-Nachmit-

tags-Team, Kirchenpflegerin Katja 

Schiess Joho und Pfrn. Dorothea Fulda 

Bordt heissen Seniorinnen und Senio-

ren und weitere Interessierte herzlich 

willkommen, natürlich auch zum gesel-

ligen Teil mit kleinem Zvieri. 

 

Peter Eggenberger                    Foto: z.V.g. 

 

 

 

 
 
 

Ein Abend  
mit den biblischen 
Erzählfiguren  
in der Passionszeit 

Donnerstag, 21. März, 19.30 Uhr 

Nicht vergessen: An diesem besonderen 

Abend in der Kirche bieten das Figuren-

Team und Pfarrerin Dorothea Fulda 

Bordt allen Interessierten die Möglich-

keit, mit Hilfe unserer biblischen Er-

zählfiguren in die Passionsgeschichte 

Jesu einzutauchen. Dies ist ohne Vor-

kenntnisse möglich. Es braucht nur die 

Neugier, sich kreativ auf die biblischen 

Texte einzulassen.  

Herzlich willkommen! 

 

In unserer Überfluss-                

gesellschaft sagt die Autorin 

Alison Faulkner zu allen,  

die mehr als genug haben: 

„Genug  

ist eine 

Entscheidung, 

keine Menge.“ 

Aus dem Fastenkalender  

der ökumenischen Kampagne 

der kirchlichen Hilfswerke 

HEKS und Fastenaktion 



Ref. Kirchgemeinde Andelfingen 

Sekretariat: 

Landstrasse 45, 8450 Andelfingen  

L. Schurter Thut, Tel. 052 317 26 45 

sekretariat.kirche@ref-andelfingen.ch 

Montag, Dienstag, Freitag, 9-11 Uhr 

Sigristenteam: 

Thomas Keller, Matthias Bänninger 

Tel. 079 441 52 85 

thomas.keller@ref-andelfingen.ch 

matthias.baenninger@ref-andelfingen.ch 

Kirchenpflegepräsident: 

Erich Kern, Tel. 052 301 22 57 

erich.kern@ref-andelfingen.ch 

Homepage: www.ref-andelfingen.ch 

Nächste Chile-Info: 28. März 2024 

  

 

 

 

Unsere Kirchgemeinde in Zahlen 

Gerne wollen wir Sie und euch über die zahlenmässige Entwicklung unserer Kirchgemeinde informieren. Anders als bisher 

können wir die Zahlen einzig für Andelfingen (inklusive Adlikon und Humlikon) und für Kleinandelfingen (inklusive Alten 

und Oerlingen) aufgliedern. Ende 2023 sahen diese Zahlen wie folgt aus: 

 Reformierte Katholische Übrige Total 31.12.2023 Total 31.12.2022 

Andelfingen 1749 527 1294 3570 3428 

Kleinandelfingen 1048 371 772 2191 2131 

Total 31.12.2023 2797 898 2066 5761 -- 

Total 31.12.2022 2814 898 1847 -- 5559 
 

Die Zahl der reformierten Gemeindeglieder war auch im Jahr 2023 rückläufig, sie sank um 17 Personen, von 2814 auf 2797 

Mitglieder. Damit fällt der Rückgang deutlich geringer aus als im Jahr 2022, als wir einen Rückgang um 72 Personen zu 

verschmerzen hatten. Das diesjährige Ergebnis stimmt trotzdem nachdenklich, weil die Gesamtbevölkerung ja deutlich ge-

wachsen ist (+ 202). Es zeigt, dass sich unsere Gesellschaft sehr grundsätzlich verändert. Kirchenaustritte bei uns vor Ort sind 

nur ein Teil der Entwicklung. Stärker fällt ins Gewicht, dass es deutlich mehr Todesfälle als Geburten bei den Reformierten 

gibt, dass Reformierte abwandern und vor allem, dass kaum Reformierte zuwandern.  

Da die Zahlen unserer katholischen Schwesterkirche stabil blieben und weiterhin 3 christkatholische Personen in unseren 

Dörfern leben, ist klar: Gestiegen ist im Jahr 2023 vor allem die Zahl derer, die keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgemein-

schaft angehören, und das ausserordentlich stark, nämlich um + 219 Personen. Der bisherige Höchstwert der Steigerung aus 

dem letzten Jahr (+ 106) wurde mehr als verdoppelt. Zur Gruppe „Übrige“ gehören vor allem Personen, die sich als konfessi-

onslos bezeichnen, sowie Mitglieder von Freikirchen und Angehörige anderer Religionen.  

Erstmals sank damit der prozentuale Anteil der Reformierten auf unter 50 %, nämlich von 50,6 % auf 48,55 % (- 2,05 %; 

2022: - 1,3 %; 2021: - 0,55 %). Katholisch sind Ende 2023 15,6 % (- 0,6 %; 2022: - 0,4 %; 2021: - 0,45 %); 35,86 % sind 

weder noch (+ 2,6 %; 2022: + 1,7 %; 2021: + 1,0 %).  

Intern sagt die Statistik Folgendes: 

Im Jahr 2023 wurden in unserer Kirchgemeinde nur 12 Kinder getauft (nach 13 im letzten und erfreulichen 21 im Jahr 2021). 

27 Jugendliche (2022: 26; 2021: 27) wurden konfirmiert. 3 Paare (2022: 2; 2021: 3) wurden kirchlich getraut. 27 Personen 

(2022: 33; 2021: 29) wurden kirchlich bestattet. 43 Austritten (2022: 39; 2121: 40) stehen 12 Eintritte (2022: 0; 2021: 7) 

gegenüber.                                                                                                                                 Fürs Pfarrteam: Dorothea Fulda Bordt 
 

 

Vorschau Konzerte 

Karfreitag, 29. März, 17.15 Uhr, Brahms-Requiem 

Die Kantorei Töss unter der Leitung von Kantorin Carmen Reverdin führt, eingeladen vom 

Konzertverein, das Requiem in deutscher Sprache von Johannes Brahms auf, in der Fas-

sung für Chor und vierhändig gespielten Flügel. Dieses ebenso tröstliche wie zuversicht-

liche Chorwerk der Romantik ist von grosser Emotionalität geprägt. Wir freuen uns, dass 

es am Karfreitag in unserer Kirche zu hören sein wird.  

Sonntag, 14. April, 16 Uhr, Familienkonzert mit Andrew Bond 

Am Sonntag, 14. April, haben wir in Zusammenarbeit mit dem Konzertverein ein beson-

deres Familienkonzert organisiert: Andrew Bond wird bei uns in der Kirche zu Gast sein; 

das Konzert beginnt um 16 Uhr. Merkt euch das Datum unbedingt schon vor! 

 

Wie lebte Abraham? Darum ging es in den 

2. Klass-Unti-Stunden im Januar. Die Ka-

techetinnen luden unser Figuren-Team in 

den Unti ein. Hier bauten die Kinder der 

Gruppe von Katechetin Silvia Hoch-    

strasser, angeleitet von Barbara Rutsch-

mann aus dem Figuren-Team, ein Zelt wie 

zu Zeiten Abrahams. Dabei lernten sie viel 

über die damalige Art zu leben.                     

Foto: Barbara Rutschmann 

 


